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PANZERERKENNUNG

SCHÜTZENPANZERWAGEN (LAN DEPANZER)
LVTP-5 (SCHWIMMFÄHIG)

Baujahr 1954 Gewicht 37 t

Motorstärke 810 PS Max. Geschw. 60 km/h

SEKTIONEN

KR. Bei ganz hervorragenden Schneeverhält-
nissen konnte am 11. Januar 1959 der 15.
Militär-Skihindernislauf in Hinwil mit 151
Läufern durchgeführt werden.

Während sonst meistens die Laufstrecke eher
an die Bachtelhänge oder auf das Plateau
Wernetshausen hinauf verlegt werden mußte,
konnten diesmal Start tmd Ziel nach Ä/nwt7
verlegt werden. Die Laufstrecke zeigte ein aus-
geglicheneres Bild, da ausgesprochen scharfe
Steigungen fehlten und die Hö/te«d///erenz
von etwas mehr als 700 Meter/7 zwischen hoch-
stem und tiefstem Punkt in ziemlich gleichmäßi-
gem Anstieg in der ersten Laufhälfte bewältigt
werden konnte. Dafür war die Lau/rtreeke
diesmal auf 5,5 Ki/ometer ausgedehnt worden
und wies wie gewohnt mehrere natür/iche

Hmdern/rje in Form von zum Teil tückischen
Bachläufen und Gräben auf.

Vom S/ar/ Z/e/m Sc/zw/ZiawA Breite T/mw//
führte der Lauf fast flach zum nahen HG-
W«r/p/atz, wo es galt, aus 15 Meter Distanz
ein Fenster von 90 Zentimetern Breite und
120 Zentimetern Höhe in einer Bretterwand zu
treffen. Es standen vier Wurfkörper HG 43

zur Verfügung, um einen Treffer zu erzielen,
wobei mancher Läufer mit jedem Fehltreffer
wertvolle Gutpunkte schon hier verlor. Der
HG-Wurf griff wie das Schießen entscheidend
in die Rangierung ein. Gesamthaft gesehen
wurde eher schlecht geworfen, was zeigt, daß
der HG-Fensterwurf allgemein mehr geübt
werden sollte. Vom HG-Platz stieg die Lauf-
strecke nach einer ebenen Schleife über Toten-
bühl—Friedheim unter dem Letten durch stän-
dig an, hinauf in den sogenannten Sack, wo es

galt, ein perfides Tobel zu überqueren. Nach
einer Schleife führte die Strecke unterhalb von
Wernetshausen vorbei, wo der höchste Punkt
der Laufstrecke passiert wurde. In der Nähe
der Säge Wernetshausen wurde die Bachtel-
Straße überquert, und gleich darauf markierte
ein Brückenwagen ein Straßenhindernis, das
bezwungen werden mußte.

Der sehr gut gelegene ScWej3pZa/z befand
sich im letzten Viertel der Strecke in der 7/wZ/
ôei Had/i'ko«. Die Sicht beim ebenso ent-
scheidenden Schießen war ausgezeichnet, da
sich die schwarzen Ziegel vorzüglich vom
weißen Hinterhang abhoben. Im allgemeinen
wurde auch sehr gut geschossen. Mancher traf
schon im ersten Schuß sein Ziel und konnte
dadurch und durch die Rückgabe der zwei
weitern Patronen wertvolle Gutpunkte erringen.

Im Schlußspurt führte die Strecke vom
Schießplatz leicht wellig zum Schulhaus Breite
zurück, wo 200 Meter vor dem Ziel als letztes
Hindernis eine Bretterwand von 1,5 Metern
Höhe mit den Skiern an den Füßen zu bezwin-
gen war, welche trotz der Müdigkeit von vielen
Teünehmern gut überwunden wurde.

Mit lebhafter Anteilnahme und großem In-
teresse verfolgte eine sehr große Zw-yc/iaaer-
rcZtar, welche sich natürlicherweise auf die
Wettkampfplätze konzentrierte, das Rennen.
Unter den Fer/reter« der Orgam-
•Hrf/onen und der Zte/zöröew und Eftre/igäste«,

die die traditionelle Zürcheroberländer Ver-
anstaltung unter der Führung des Gemeinde-
Präsidenten Jean Senn verfolgten, sind zu er-
wähnen die Herren Oôerït König, Präsident
der Offiziersgesellschaft des Kantons Zürich;
Fw. ZwaWen, Mitglied des ZV des SUOV;
OöerAf//. Eg//, Hinwü; //p/m. Mä//er, Kreis-
kommando Wetzikon; BtattZjaiter Frei, Hin-
wil; die Gememöeräte Kaec/r/ und Rw/z;
ffpfm. Dwd/er und Fear. Moser vom AMP
Hinwil.

Nach dem vorzüglichen So/ôate/îZ/a/i/ce// im
Hirse/tenraai Hinwil, verschönert durch das
TGmzer/ öer 7/armcmte am Bac/ite/ und der
nachmittäglichen Unterhaltung, konnte an der
Ra/zgver/c/mö/gtmg als aZ/Ao/wter TageAsteger
ausgerufen werden: Sdi. Rentier Frnri, Skiklub
Hinwil.

Te ka

FeZ/rwar

2.—7. Andermatt:
Freiwilliger Skipatrouillen-Führer-
kurs der 4. Division

6./8. Grindelwald:
Schweizermeisterschaften im mili-
tärischen Winter-Mehrkampf

7./8. Andermatt:
Winter-Mannschaftskämpfe der
4. Division

Mörz
7./8. Andermatt:

Winter-Armeemeisterschaften
/4pr/7
5. Militär-Gedenklauf

Le Locle—Neuenburg
Ma/
25.—30. Lausanne:

Jahrhundertfeier UOV Lausanne
und

30./31. DV des SUOV

1 Reduzierventile

V für kompr. und
* verflüssigte Gase

CARBA A^ s Q Bern-Zürich-Basel-Lausanne

U. HÖHENER'S ERBEN ST. GALLEN

neue Carrosserien und Reparaturen

KNECHT & MEILE - WIL
Drahtwaren-Industrie (St. G.)

Eaftri/cotion von

Stacheldrähten / Drahtgeflechten

Drahtgeweben / Drahtgittern
in allen Ausführungen

Zu beziehen durch die Eisenwarenhandlungen
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